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Die BerhmdMttgEN in Spa.
Die Montags -WormttLagssitzong .

w. « « «fallen  da die Alliierten mrt der Prüfung .
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Versunkene Welten.
Ein Roman v"" d-m Inspl Snlt

von Annn ° -- T̂acfttn-iK* verboten.

Die grauen Mädchenaiigen bl̂ eoi den Ar̂ t f ŝ
pocken an. „Nein, Herr, das ist rang - - in bic
s klang fast wie ew Seufzen- -re Vogen^
illere, alte Dorsstratze von Westerland ^ ten
er Friesenhösel.ch'llcrten wie grau Still war es
sieget glänztenm^ er verm schwebte von
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Tam Errichs sah das wechtelnL-^F ihn einen i
mgen Gesicht und wh e.was . ^ . ^en Heimat- !
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lsinter der Hecke pflanztet, um o-p̂ nach Eurer Meinung
zu schützen, vor dem Verderben das nach ^
vom.Helhoog zu Euch hvrub̂ hm ^ ^Ei Menschen
bei mir fest, daß Ihr nur h-lftn 'oütei z
vor dem sicheren Verderben zu retten. Wour j
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"Dilles Stoven hat Euch erzahtt.
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in ihrem HZ Dilles Stöven versöhnen. Ihr sollt ihm den
bitteren Stachel nehmen, der sich ihm mmmer mchr xn^
Seele drückt. Ihr ,ollt helfen vag ' vergißt
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Zimmer im Helhoog schmuck■ 1‘n leidenschaftlich
g°u halb bewundernd halb kr,ttsch an ^ m^
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i Stöven kann me verzeihen, sagte „Z'ue .

^ ^ ^ Tan Eriäil als hätte er nie ein s° schönes. h°-
h°its°°lles W^ en gesehen. ^ ^ unwirsch zurück.
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©tutfd)tanb für eine baldige Erledigung dankbar sein
™ hL srof .̂ ueralsekretär der Konferenz berichtete sofort
an den Minister des Aeußern in Brüssel und sprach im
möaM KjTf über Len Zwischenfall aus . der wenn-
moglich noch im Laufe des heutigen Tages erledigt werde.

Reichstags -Jusammentriir.
Kreî n htrt ”? erJ iTler  Tageblatt " aus parlamentarischenKreisen Hort, wird der Reichstag voraussichtlick am 28
unaXbisS S 6r ai t 9U5 zusammen sein. Vor der Vertagtung brs Mitte September werden noch die wichttasten Ge-

3um deutschen Sieg im osten.
Der Dank der Reichsregiernna.

Der Reichskanzler  sandte aus Spa nachstehendes
preußen îm ^ den Oberpräsidenten der Provinz Ost.

Ergebnis der Abstimmung in Ost- und Westpreu-
ei n bccr  Lichtblick in schwerer und emster Seit

?/r Ä «fen UVAnwttJ r- 1" 2 ?gm  nicht überzeugen̂ !
sä is *s '
äuÄt b" äum

Preußens Dank.
Preußische  S t a a t s r e fli e r u n g erließ

rnde Kundgebung an den Oberpräsidenten in Königs-
beTl Ftaatskommissar Freiherr v. Gaul -n

Marienwerder^ " Staatskommissar Graf Baudissin in
»sch!>̂ mk.ni^ üürgem in dem ostpreußischen und westpreus-
^i ^ ümmunflsgebiet und besonders noch denen in
Ermland und Masuren, die ihrer Treue zum preußischen
g"? Ätschen Vaterlande so überwälttgenden Ausdruck ver-

.. haben, sagt die preußische Staatsregieruna ihren !
?, ^ ten Dnnk. Wir wußten, daß die Bewohner des San- j
rjj*’ da^ dem ganzen Staate den Namen gab die Lebten !
fern wurden, die Preußen im Stiche lassen würden. !

Preu ßisches Staatsministenum."

Kleine Nachrichten.
Eine Mnanzminifter -Konferenz.

r Die Finanzministexvon Preußen , Bayern , Hessen. Sach,
sen. Wurttemberg, Baden und Thüringen waren zu einer
zwettaglgen Be,prechung in Stuttgart versammelt, die die
Ausführung des Landessteuergesetzes zum Gegenstand hatte.
Außerdem wurden finanzielle Einzelheiten des Ueberganges
k-r Efienbahnen auf das Reich beraten und die Rechtsver-
haltmsse der in dre Reichsverwaltung übergettetenen Ver-reyrsbeamten erörtert.

Die Umgestaltung der Srchertteitswehr.
Mittwoch treten die Oberpräsidenten im Mi-

nrsterrum zusammen, um mit den Ministern und den Ab-
terlungsvorstehern der Sicherheitspolizei über die Umform¬ung der Polrzer zu beraten.
Bayrischer Widerstand gegen die Entwaffnung

der Einwohnerwehr.
Die Leitung der Münchener  Einwohnerwehr erklärt,

daß sie entschlossen ser, sich einer Entwaffnung unter keinen
Umstanden zu fügen. Die Einwohnerwehr führe die Waf¬
fen nur zum Schutze von Familie, Haus und Hof vor Plün-
derungen und Gesetzwidrigkeiten und zur Aufiechterhaltung

UTlo ' r rö?Un9' Gelegentlich einer Ansprache
berichtete der Landeshauptmann der bayerischen Einwoh.
nerwehren Dr. Eschench, er habe in Berlin glatt erklärt- Nie
und mmmer geben wir die Waffen her! Dies habe er
auch ernem englischen General gesagt.

„L 72 " abaeliescrt.
Maubeuge 12. Juli . (Wolfs.) Das deutsche Luftschiff

,,L. 72 lst gestern vormittag 4 Uhr 15 in Maubeuge anqe- !
kommen Nach emem wolhgelungenen Landungsmannover !

° Zwischenfall um 5 Uhr 45 !
q j ALP^ chiff hatte am Tage vorher abends

l 5r Fnedrichshafen verlassen. An Bord des Luft-
m ' LÄi eine- bcu I:Cf,e Besatzung und außerdemzwei fianzoftsche Jngemeurofsizrere.

nach dessen Sturz und Tode größtenteils in England
einzige Sohn des Kmserpaars, Prinz Lulu,
Todrm  Knege der Engländ  er geg en die Zulukaffe^

tsittttALLNkichte«.
* Nuf die in heutiger Nr. veröffentlichte Viehle,»C

poiizeillche Anordnung -machen wir auch an dieserrtäitntör?f.im ■1

iH

Der russisch-polnische Kriea.
Waffenstiklstands - i». 9 j

Spa , 12. Juli . (Wolfs.) Reüter. Die Alliierten haben !
der Sowiettegierung den Abschluß eines Waffenstillstandes
Mit Polen vorgeschlagen, und zwar unter der Voraussetz¬
ung, daß sich die Polen innerhalb ihrer rechtmäßigen Gren¬
zen zuruckzrehen. Dem Waffenstillstand würde dann eine
Friedenskonferenz aller Randstaaten folgen. Wenn die
Sowjetregierung ablehnt, oder wenn sie Polen innerhalb
firner eigenen Grenzen angreift. so werden die Alliierten
Polen volle Unterstützungzutell werden lassen. Die Sow-
lettegierung will Befehl zur Einstellung der Offensive gegen
Polen geben, sofern die Alliierten die bolschewistische Re-
gierung anerkennen und ihre EinwMgung zum Zusammen,
tntt einer Friedenskonferenzgeben.

Der Verlust von Minsk.

Oer AWW- e
für klein er « Anzeigen pünktlich um 9' !* Uhr »ormfttoqs

USg  abetâ e monta9. ITiittwoch, Freitag, Samstag, für
den Ausgabetagen" ^ ^ naa >n' 1" *^ ™ Cagc vor

2ub Minsk wurde im Nachtkampf von
den Bolschewisten genommen. Der Fall von Malodetschno
fit nur eme Frage von kurzer Frist. Wilna bereitet die
Verteidigung vor Bel der Räumung von Ploskinow in
der Ukraine wurde der polnische Zivilkommissar für Wol-
hymen und Podotten Minkiewicz, von den Bolschewisten
im Elsenbahnzug uberfallen, gefangen genommen und fort-
geschleppt. (Frkf. Ztg .)

Friede mit Litauen.
M»A °A? "' 12' (Wolfs.) Nach hier eingetroffenen !
SÄ * " « ** ? Josfau  die litauische Friedensabord-
nung die Verhandlungen mit den Russen abgeschlossen.

f)cU in die weiche Abendluft. Tiefe Abendschatten lagerten
schon am Horizont. B
■ s^ aor tun? “ fragte Jnken , einen warmen Glanzin den Augen. "

„Habt Ihr Mut , schön Jnken ?"
„Ich war noch nie furchtsam."

. . ”<f .° fomrnt morgen in den Helhoog und fiagt nach Dit-
lef Stoven . Ihr kennt ihn, er ist Euch gut gesinnt. Er hat

^dst erzählte, auf den Armen getragen
' ”1 ' Kinderwiege für Euch gezimmert; er wird Euch

Nichts abfchlagen, wenn Ihr ihn bittet."
Jnken schauerte leis zusammen. „Ich darf nicht, Herr.

Jens Jürgens wurde es nicht leiden und Uwe Jürgens
erst recht nicht.

„Wer ist Uwe Jürgens ?"
... Ein flammendes Rot stieg in Jnkens Wangen. „Das
ist ein Schiffer, Herr. Jens Bruder ."

- "? teht er Euch sonst nahe?" Tam Enchs iaate es hart
wie ern Rtchter, und dabei mertte er. daß sein Herz fast hör-
bar pochte. Was ging ihn Uwe Jürgens an?

Jnken senkte die langen Wimpern tief auf die frischen
Wangen. „Wenn im Herbst die Fischer und Freiersleute
heimkommen auf die Insel , habe ich versprochen, Uwe Jür¬
gens Antwort zu geben, auf seine Frage " ^
-- Dam  Erichs faßte den Distelstrauch so fest, daß die feinen
^ch^ ^ *tC n ^ tC bran flcn- Er merkte es gar

atemtts Uwe Jürgens ?" Er fragte rasch, fast

der Doktor ft! gte 3“ ÖUf’ ® ic  merkwürdig
.. ■ü^T? tt1r?rb̂ boch." gebot Tam Erichs, und sein Blick >
streifte finster das junge Gesicht.

Ich weiß es nicht!" stteß Jnken hastig hervor.
u tu '<-! 5I! 0rLa^ ĉ e " "f 'Md ein Lächeln, halb mitleidig . ^
halb beglückt, husckte über seine Lippen. Er nahm den i
l.unama von der Stirn und ließ den Abendwind um seine >
heiße Stirn wehen.

.Uwe und ich sind immer beisammen." sagte Jnken wie j
zur Entschuldigung. *

NatifütUiionl, ! v«c> F »ievxnsvertrngcs.
Berlin, 12. Juli . (Wolff.) Amtlich. Nach einer heute

erngegangenen Mitteilung aus Patts rattfizietten nunmehr
auch dre Fretstaaten Haitt und Liberia den Fttedensverttag
von Versailles. Die Rattfikattonsurkunden Haitts und Li-
berras wurden am 30. Juni in Paris niedergelegt. Der
ttnedensvettrag trat damit gemäß den Echlußbesttmmungen
m̂ +rAr^ ^ eTl Deutschland und Haiti als auch zwischen
Deutschland und Lrbetta in Kraft. Abgesehen von Haitt
und Ltbena trat der Fttedensverttag bekannttich bisher
L ^ ? S ^ d einerseits und dem bttttschen Reiche,
Frantterch, Italien , Japan , Belgien, Bolivien, Brasilien,
Guatemala Peru . Polen . Siam , der Tschecho-Slowakei
Uruguay Euba , dem serbisch-ttoattsch-slowenischen Staate
Enechenland und Portugal anderseits in Kraft.
Die Verhandlungen Italiens mit Albanien

gescheitert.
Rom 13. IM . Nach dem „Eiomale d'Jtalia " sind die

Verhandlungen Attottis mit der Albaner-Regierung von
Tirana über die Valona-Frage gescheitert.

Ex -Kaiserin Eugen tc.
. . ihrer Heimat in Spanien ist am Montag nachmittag
die Kaisenn Eugenie, Witwe Napelons III ., im 94. Lebens i
jaqre gestorben. 1853 mit Napoleon vermählt, lebte sie ■

“ “ iwn« ii'iiiiijimwiniii niin 'nwwifiMMB

aufmerksam
g Kömgstein . 14. Juli . Den vielfachen Wünsch.» r

Einheimischen und Kurgäste entsprechend ist die hiesig.
Verwaltung mit der Theater-Direttion Haas -Gräf in 5pT
baden in Verbindung getreten, um im Laufe des Sonw,^
wieder etmge gute Theater - Vorstellungen ^ ?
möglichen. Die erhöhten Unkosten lassen bttsen Mg»
gewagt erjcheinen und nur bei allseitiger Unterstich,un»
eine Rentabilität möglich, mit der die Theatetteituna?
neu muß . Letztere hat im vergangenen Wittter in KZ
mtt gutem Erfolg eine Reihe von Vorstellungen ad-
die großen Beifall fanden. Als erste Vorstellung
am kommenden Sonntag abend im Saale Promsko 2
bekannte Lustspiel von H. I . Wentzel zur Aufführung ul
grauen . Die Besetzung ist eine erstklassige sodaß2
emem genußretchen Abend bestimmt gerechnet werden kam
Plakatê ^ Spielwarenhandlung Keiner . Näheres sch

* Die Kriegsbeschädigten  werden davon in
Kenntnis gesetzt, daß die Versorgungsstelle Höchsta. M
am Freitag,  den 16. 7. 20 vorm. 10 bis 12 Uhr m
Rathaussaale in Königstein den Beratungstao  wie
seither abhält . Den Kriegsbeschädigten wird empfohlen
tm eigenen Interesse die Beratungsstunden mehr wie seit
her in Anspnrch zu nehmen.

* Das Programm für die Königsteiner Lichtspiele wird
Frettag veröffentlicht.

* Die hiesige französische Besatzung veranstaltete gestern
abend zur Emlertung der Feier des heutigen französischen
Nattonalfestes ernen Umzug durch die Stadt , dem sich-im
Burgbeleuchtung anschloß. Die ftanzösischen Quartiere sind
heute mtt Tannengrün und Fahnen reichlich geziert.

Hans Hornung  aus Oberleuchtersbach, welü«
aus dem Stalle hier zwei komplette Pferdegeschirre stahl
wurde von der Strafkammer Wiesbaden zu 7 Monaten E--fangnrs verurteilt.

* Frühdruschprämien. Durch eine sofort in Kraft qe=
tretene Verordnung hat der Reichsminister für Ernähruna
und Landwrrtschaft Lieferungszuschläge für Brotgetreide und
Gerste rn Hohe von 200 Ji  für die Lieferung bis 1. August
und von 150 M für die Lieferung bis 15. September fest¬
gesetzt, und zwar mit Rückwirkung auch für das vor Jnkra t-
treten der Verordnung gelieferte Getreide neuer Ernte Trotz
der erhebltchen Bedenken gegen solche Zuschläge,hat sich auch
»LS ™ solcher Zuschläge nicht
vermetden lassen, soll dte äußerst gespannte Lage der Brot-
vettorgung nicht in den nächsten Wochen unüberwindliche
Schwterigkettenbereiten. Die Bestände der Reichsqetreide-
stelle sind so wett zurückgegangen, daß sich die Brotversorq-
U"S', E allem rm rheinisch-westfälischen Jndustrierevier

^SuddeutWand . nur mit den größten Schwierigkeiten
und mcht ohne Stockungen durchführen läßt.

Ehrenzulage bis zum Feldwebel aufwärts wird
gezahlt an . a) Inhaber des E. K. 1. Kl., d) Inhaber des

U ^0NN letztere zugleich das preußische Militär¬
ehrenzeichen oder eine diesem gleichzuachtende militättsche
Dtenstauszerchnung besitzen, und Kriegsteilnehmer
von!  8 7 0/7 1 sind, c) Inhaber des Militärverdienst-

^ Inhaber des Militärehren Zeichens1. Kl. e)
außerdem noch an die Inhaber von Verdienstmedaillen,
Verdienstkreuzen und Tapferkeitsmedaillen (naffauische) der
Ernzelstaaten. Dre Ehrenzulage zu a), b) und d) beträgt
u 3‘T 7" c) M 9 .— monatlich . — Anträge können bei
den Zuständigen Versorgungsauskunftsstellen unter Beifuq-
ung der Besitzzeugnisse gestellt werden. An die Inhaber
der E. K. aus dem Kriege 1914/18 können nach einer kürz-

/. Entscheidung des Reichsminiftettums leider
mtt Rücksicht auf die Eeldlage des Reiches keine Zulagengewahtt werden. a

Jetzt lachte der Doktor. Es klang fast wie Hohn Sie
waren rnzwrschen dem Anlageplatz der großen Dampfsckiffe
die von Hoyerschleuseanfuhren, näher gekommen Qm
Strand wimmelte es von Schiffern, Austernfischern und
Reyenden, und Jnken stand einen Augenblick und verfolgte
das bunte, bewegte Bild. Dann schweifte ihr Blick ad-
schtednehmend über die Keitumer Bucht, und dann gino
sie wieder langsam an Tam Ettchs Seite weiter, an der
Kirche von Keitum mit ihrem merkwürdigen alten Turm
vottiber. Beiden fiel es ein. wie sie hier,̂ als sie sich das
erstemal gesehen, unter dem Kirchturm gestanden hatten.
Tam Enchs machte keine Bewegung wie damals, das Mäd-
chm von dem Turm fortzuführen. Er sah nur spöttisch
lächelnd zu dem alten Gesellen auf.

„Versprecht mir, daß Ihr morgen zu Ditlef Stöven
ha? Euch na^m«CT bas  Eespräch wieder auf. „Ich weiß, er

„Nein, Herr, niemals ."
.-So muß ich selber handeln, wie es mir am besten

scheint. Ihr versprecht mir aber, Eure Sckwester zu über¬
zeugen, daß alles das , was sie fürchtet und ängstigt nur
erne Ausgebutt ihrer Phantasie ist. Versprecht Ihr mirdas?

..Ja , Herr."
Wieder lagen beider Hände ineinander. Da , plöhlich

lauste etwas Sckweres hernieder und ttaf Tam Ettcks Arm.
Ein leiser Ton des Schmerzes zitterte durch die Luftt

Er kam von Jnkens Lippen. Tam Ettcks preßte die Lip-
ven fest aufeinander, sein rechter Arm hing schlaff herab.
-Hat der Linken hatte er gelassen einen lleinen Revolver
gezogen, den hielt er nun gerade gegen die Sttrn des Man¬
nes . der mit hockaehobenem Ruder vor ihm stand und
noch einmal zum Schlage ausholte.

„Uwe," schrie Jnken jetzt auf, ..was tust du ?"
„Er soll dick nickt anttihren. der fremde Mann Kei¬

ner soll dich anttihren," schrie Uwe. außer sich, „ick schlage
ihn tot oder . .

Er wollte lick von neuem aus Tam Erichs sttirzen. dock
die'er hielt die Waffe so. daß llwe, eingeschücktett, es doch
mckt wagte, ihm näher zu kommen.

. »Euer Leben ist in meiner Hand, " sagte der Doktor
gleichmuttg. „Wenn ich Euch jetzt niederschieße, würde ich,
d0 Im nrtch angegriffen habt, und ich nur mein Leben
verterdigte, nur von meinem guten Rechte Gebrauch machen,
^Ab rAUdl Ede Recht geschehen. Aber es lohnt sich kaum,
^ch schenke Euch Euer armseliges Dasein! Das aber sage
rch Euch, wagt Ihr es noch einmal, Euch mir , wie heute,
aus dem HmterhM zu nahen, oder dieses Mädchen da zu
wanken so sollt Ihr mich kennen lernen. Mit Burschen
Eures Schlages will ich schon fettig werden."

Er zwang, die Waffe noch immer in der Hand Uwe
vorwatts zu gehen.
er  kbnnte ich Euch zum Sttandvogt führen, " spottete
Tam Erichs, „auch darauf verzichte ich/' Und sich an die
umstehenden Schiffer und Dorfbewohner wendend die neu-
gierigherzugetteten waren , fuhr er fort:

„Ihr seid Zeugen, daß mich dieser Mann da meuch-
ttngs uberfallen hat . Ihr wißt , welche Sttafe darauf steht.
Iw verzichte darauf , den Mann zur Verantwortung zu
ziehen, denn ich nehme an, daß er bettnnken ist. Nehmt
ihn tn Eure Mrtte und stihrt ihn in den Düfhooq, dort maq
er leinen Rausch ausschlafen."

.-Mit Verlaub , Herr," entgegnete ein alter, weißbärttgek
«chiffer, während die anderen Uwe umttngten , „das scheint
doch mcht so einfach, was Uwe Jürgens Euch getan. EuerArm blutet.

Jnken faßte erschreckt nach dem ttaftlos herabhängenden
Arm und sah besorgt in das abgefvannte Antlitz des Doktors.

..Der Arm scheint gebrochen." gab Tam Ettchs gleich¬
mütig zuntck. SSnbt Ihr hier irgendeinen Quacksalber'outer
Freund, so schickt ibn mir gleich in-den Helhoog."

--Ja , Herr, in dem Gastbof„Zum Fttesenhain" wohnt
ein Dokror. Ich hole ihn gleich."

Meinetwegen müßt Ihr leiden." sagte Jnken leise, und
als sie sab, daß der Dottor die Waffe senkte und schwankte,
legte sie voll ruhiger Selbstverständlichkeit ihren jungen
tttm um seine Schulter. .Die grauen Sttanddisteln lagen
achtlos am Boden, und grobe Füße traten darauf . „Kommt,
Herr, ,ch sichre Euch zum Helhoog," sagte Jnken warm.

kFortsetzung folgt.)



* Invalidenmarken . Für die Mitglieder der Al lg.
Ortskrankenkasse Königstein  sind vom 10. Mai
ab als Beiträge zur Invalidenversicherung zu kleben für
LohnstufeI Marken zu 34 Pfg ., für die Lohnstufen II—XII
Marken zu 50 Pfg ., ab 1. August  für die Lohnstufe
I Marken zu M. 1.10, für die Lohnstufen II—XII Marken
zu M. 1-40. Für die Mitglieder der Betriebskranken¬
kasse der Staniolfab rik in Eppstein  sind zu kleben
ab 17. Mai in Lohnstufen I—X Marken zu 50 Pfg ., ab
1. August  Marken zu 1.40 . Wenn im voraus für
Wochen, Monate, Vierteljahre oder Jahre eine feste bare
Vergütung vereinbart ist, so sind Beiträge derjenigen
Lohnklasse zu entrichten, in deren Grenzen diese bare Ver¬
gütung fällt, sofern diese Beiträge höher sind, als die
nach vorstehendenSätzen.

* Aufgedeckte Geheimdruckerei. Eine Eeheimdruckerei
für falsche Fünfzig-Markscheine wurde in Braunschweig auf¬
gedeckt. Der Musterzeichner Wllhelm Meyer , der" diese

Druckerei leitete, wurde verhaftet. Er behauptet, für drei
Millionen Mark Scheine in den Verkehr gebracht zu haben.

von na!) u«ü lern.
Naffanischer Feuerwrhr-Berbandstag.

Oberursel, 13. IM . Nach siebenjähriger Pause , die der
Weltkrieg bedingte, trat der Feuerwehr-Verband für den Re-
aierungsbezirk Wiesbaden und den Kreis Wetzlar am
Samstag zu dreitägigen Beratungen in Oberursel zusam¬
men und verband damit zugleich das 55jährige Jubiläum
der hiesigen Wehr. Der Zentralvorstand beschäftigte sich in
mehreren Sitzungen mit der Festsetzung der neuen Satzun¬
gen und der Beschlußfassung über die vorliegenden An¬
träge. Ein Antrag auf Entschädigung für Verluste an Ar¬
beitsverdienst bei Uebungen und Bränden wurde abgelehnt,
da die Feuerwehr ihre Tätigkeit ehrenamtlich versieht. Die
Unterstützungssummen für verunglückte Feuerwehrleute wur¬
den verdoppelt, eine reichsgesetzliche Regelung soll ange¬
strebt werden. Me Einführung der automobilen Löschhilfe,
wenigstens für jeden Kreis ein Auto, soll erwartet werden.
Die Umgestaltung der Feuerlösch-Polizeiverordnung vom
30. April 1906 nach neuzeitlichen Grundsätzen wurde be-
schlossen und der Negierung zur Annahme dringend
empfohlen. Von Bedeutung ist es, daß die neue Lösckiord-
nung für jeden Ort eine organisierte Feuerwehr vorsieht,
von der nur Aerzte und Pfarrer befreit sein sollen. In den
Spritzenhäusern sollen Eedächtnistafeln für die gefallenen
Feuerwehrleute angebracht werden. Die Anstellung eines
Verbandssekretärs bieß man gut. Der Verbandsausschuß
wurde auf neun Personen erhöht. Zum Ort des nächst¬
jährigen Feuerwehrtages bestimmte man Eltville.  Aus
Anlaß seines goldenen Berufssubiläums wurde Verbands¬
vorsitzender Tropp  zum Ehrenmitglied des Naffauischen
Verbandes ernannt. Herr Trovv errichtete eine „Trovp-
jubiläumsstiftunq". aus deren Zinsen bedürftige und verun¬
glückte Feuerwehrleute Unterstützungen erhalten sollen. Den
Verhandlungen folgten Uebungen der Oberurleler Feuer¬
wehren. Am Sonntag fand ein Festzua statt, dem sich aus
dem Festplatz ein Volksfest anschloß. Mit einer Nachfeier
wurde heute der Verbandstag geschlossen.

AnfsehenerreaenderVorfall.
Anspach, 11. Juli . Der WachtmeisterB . hielt am Sams¬

tag die Gebrüder B . von hier auf der Landstraße an , da sie
ihm verdächtig waren Schieberwaren zu führen. Die Ge¬
brüder liefern nach Haus und in der Scheune kam es zu
tätlichen Widerstande mit dem Beamten . Der Wachtmei¬
ster, der hierbei eine klaffende Kopfwunde erhielt, machte
von seiner Waffe Gebrauch und schoß dem jüngeren V. in
dm Leib, daß der Tod sofort eintrat , der ältere B . erhielt
Verletzungen der beiden Anne Vor dem Bücken Hauke
entstand darauf eine größere Menschenansammlung. Nur
dem besonnenen Eintreten des Bürgermeisters mar es zu
verdanken, daß Schlimmeres verhütet wurde . Der Wacht¬
meister wurde in das lliinger Krankenbau- überstibrt. der
ältere B. befindet sich im Hamburger Krankenhause. Zur
Aufreckterbaltung der Ruhe ist das gesamte Gendarmerie-
korps des Kreises nach Anspach zusammengezogen.

<SrvloGor»siin «iIü <k bei .̂ Merboeb.
Am Samstag mittag 2 Uhr explodierte im Schuppen

des Munitionsdepots der Berlin -Burger Maschinenfabrik
bei Kelsterbach auf bisher noch unaufgeklärte Welle die
Munition. Die Munition wird hauptsächlich ArMeriege-
lchoste, desarmiert und das Material für die Friedenswirt¬
schaft umgearbeitet. Die gefährliche Arbeit vollzieht stch teil,
weise unter staatlicher Kontrolle; mittags um 2 Uhr gab'
^ in einem Teil eine schwere Ervlosion , bei der ein Ar¬
beiter den Tod fand. Jedenfalls hatte sich Munition ent¬
lüdet ; ein ausgebrochenerBrand griff um sich und hatte
8egm3 Uhr eine zweite Erplosion zur Folge.

Bisher wurden 10 Tote geborgen. Die Zahl der Ver¬
wundeten beläuft sich auf etwa 20. Die Wehren von Kel¬
sterbach, Mainz, Höchst. Griesheim. Schwanheim und
mankfurt löschten den Brand . Die Arbeiten waren mit
flößten Gefahren verknüpft, weil man jeden Augenblick mit
weiteren Erplosionen rechnen mußte. Auch französisches
Müitär beteiligte sich an den Rettungsarbeiten.

Höchsta. M., 13. Juli. (Wolff.) Der im September
; L I . von der französischen Besatzungsbehörde mit der

nuhrung der Geschäfte des hiesigen Landratsamtes
^auftragte Kreisinspektor Dr . Hindrichs  ist jetzt laut
^klaß de? Kultusministers als Hilfsarbeiter in die Re-
V̂kung noch Münster t W. berufen worden. Sein Nach-
wlger wird Regierungsrat v. Gossel  werden , falls die
Mzösffche Besatzungsbehördenicht in der gesetzlich vorae-
Webrnen Zeit Einspruch dagegen geltend mackt lv. Gaffel

M Pwtt aus Aachen.1 Die Uebernabme der Amtsgeschäfte
Zwch Kerrn Dr . Hinbrichs hotte feinerzeit lebbakG Erör-
triina in der Oeffenllichkeit erfohren und hotte erregte Zwi-
" ^ öllr in ber hiesigen Bevölkerung zur Foloe oebobt.

1. Rr.. 13. Juli . (Wolff.1 Gestern obend
; ltkd» während eines Sno îergonge« der Bruder des sriihe-I Dbervräscheutenv. Batacki. der ehemalige Londrot
If , ^v-üse M,chel ozugy Torttilomiz r*. Botocki. der auf dem

^ ,r  Herrlchoft Bsykau gehörenden Vormerk Dgrtenen
non efnem unbekannten Täter erstorben  Mon

ZMutet dns, der Tot vielleichte-ne Verfonenvermechsetung
gründe liegt.

Kleiner Kursbericht vom 13. Juli 1920
mitgeteilt von der LanderbankstelleKönigstein Ohne Gewähr

u/o Datum 13./7. “/o Datum 13./7.
5 Reichsaul. 79.50 4 Pfalz. H.-B. Pfd 101 .20
5 Reichsschatzanw.100.25 4 Raff. Ldsb. Obl. 101 .—
41/» „ 1916 81.50 37. . 94.—
4 Reichsanl. 70.25 37» „ „ .. 93.—
37» „ 62.75 82.-
3 60.- Deutsche Bank 260.—
4 Preuß. TonsolS 70.— Dresdner Bank 163.25
37. „ „ 60.— Pfalz. Bank 133.50
3 „ „ 55.40 Diskonto Tomm. 197.25
4 Heffen 83.- Adlerwerke 228 —
37- . 69.50 Allgem. Elektr. 297 —
3 - .- Bad. Anilin 440.—
4 Rheinprov. Anl. 101 .— Thein. Griesheim 296.75
4 H. L.-H.-B. Pfd. 100.50 Höchster Farbw. 344.—
4 Franks. Stadtanl. 110.50 Brown Bov. 8r To. —
4  Mainzer . - .- Zellstoff Waloh. 326.—
4  Wiesbad . „ 99.— Siemens & H. —._
4  Fr . Hyp . - B . Pfd. 101 .— Schuckertwerke - .-
4 „ H . -Cre .-B . „ 99.-

Devisenkurse der Frankfurter Börse.

Geld Brief Geld Brief
Friedens¬

kurs
Holländ. 100 fl. 1351.— 1354.-
Dänemark 100 Kr. 641.75 643.25
Schweden 100 Kr. 841.50 843.50
Schwei; 100 Fr. 683.25 684.75
Wien 100 Kr. altes — - .-
Madrid 100 Pes. 609.25 610.75
Frankreich 100 Fr. 319- 320.—
London 150.- 150.50
New Jork 38.0272 38.22-/2

Geschäftliches.
Die Bekämpfung oer Maul - und Klauenseuche hat bisher

wenig Erfolge gezeitigt. Die Zunahme der Seuchenfälle ist
eine äußern rasche. Ein erfolgreicher Kampf gegen die Vieh¬
seuche ist nun mit Hilfe von Dämpfen eröffnet worden, die
durch Verdampfungsapparaie in den Ställen entwickelt
werden. In den letzten Wochen wurden glänzende Resultate
erzielt und von behördlicher Seite auf die mit dem Apparat
laut vorliegenden Zeugnissen erzielten Erfolge aufmerksam
gemacht. Der Apparat, der auch gegen andere Viehseuchen
laut Zeugnissen mit Erfolg angewendet wurde, soivie zum
Desinfizieren von Ställen verwendet iverden kann und be¬
hördlich empfohlen ist, wird von der Metallwarenfabrik
Friedrich Hanft, Nürnberg, Abteil. Apparate, geliefert.
Näheres siehe Anzeige.

Amtticke Kelrarmtmackmigen.
Bekanntmachung.

Unter Aufhebung der von mir für das besetzte Gebiet
des Regierungsbezirks Wiesbaden erlassenen Bekanntmach,
ungen vom 16. Januar 1920 (Reg.-Amtsblatt Seite 12/13)
und 30. Januar 1920 (Reg.-Amtsblatt Seite 19), sowie der
von dem Herrn Regierungspräsidentenzu Kassel, Abteilung
für Nassau für den unbesetzten Tell des diesf. Bezirks ge-
gebenen, gleichlautenden Anordnungen fetze ich auf Grund
des § 14 Absatz2 des Gesetzes, betreffend die Ausführung
des Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzes, vom 28. Juni
1902 (G.-S . S . 229) mit Ermächtigungder Ministerien für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten und für Volkswohl,
fahrt, unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs für den ge¬
samten Regierungsbezirk Wiesbaden folgenden neuen G »>
bührentarif fest:

I. Ordentliche Beschau.
Den Fleischbeschauern(ohne Rücksicht darauf, ob sie ap.

probierte Tierärzte oder Laien sind) und den Trichinsn-
fchanern stehen für die innerhalb der Zuständigkeit der
Laienbeschauer vorgenommenen Schlachtvieh- und Fleischbe¬
schau(ordentliche Beschau) zusammen und für die Trichinen¬
schau folgende Gebühren zu:
a) für 1 Stück Rindvieh (ausschließlich Kälber) . 10.— Jfi
b) für 1 Schwein (einschließlich Trichmenschau)

• 1. bei gewerblicher Schlachtung . 7.— „
2. bei Hausschlachtungen . 6 — .

c) für 1 Schwein (ausschließlich Trichinenschau)
1. bei gewerblicher Schlachtung . . . . 5.— „
2. bei Hausschlachtung . 4.— „

; d) für Trichinenschau allein:
1. für einen ganzen Tierkörper . 4.— „
2. für eine Speckseite oder für ein sonstiges

Schweinefleischstück. ,,
I e) für ein Kalb, Schaf, Ziege oder sonstiges Kleinvieh

(ausfchl. Ziegenlämmer) . 4 — „
j f) für ein Ziegenlamm . S50 „

Die Gebühr für die ausschließlich den Tierärzten vorbe-
j haltenen Schlachtvieh- und Fleischbeschau bei Einhufern

beträgt . 12 — M
für das Stück, dazu kommen die Fahrikoften wie bei der Er¬
gänzungsbeschau(II).

Diese Sätze zu a—c und e und f sind in voller Höhe
i auch zu zahlen, wenn eine Schlachtviehbeschau ohne nach«
| folgende Fleischbeschau, oder wenn lediglich eine Fleischbe-
j schau stattfindet.

Wenn ein Beschauer an demselben Tage die Beschau
i mehrerer Schweine desselben Besitzers vornimmt, so steht
! ihm bei gewerblichen Schlachtungen für die Beschau des
! zweiten und jedes folgenden Schweines auch nur die um
' 1 M ermäßigte Gebühr für hausgeschlachtete Schweine zu.
! Er erhält also für das zweite und jedes folgende Schwein
j einschließlich der Trichinenschau6 M und ausschließlich de«
j letzteren 4 M.

Findet die Untersuchung in einer Enffernung von 2 Km.
j und mehr von dem Wohnorte des Beschauers statt, so ge¬

bühren ihm außerdem noch 40 für jedes angefangene
j Km. des Hin- sowie des Rückweges. Die Entfernungen sind

von der Grenze des Wohnortes des Liquidanten zu berech¬
nen. Als OA hat der hauptsächlich von Gebäuden einge¬
nommene Teil eines Gemeindebezirks zu gelten. Die Wege¬
vergütungen dürfen jedoch für jeden Tag und Ort auch dann
nur einmal erhoben werden, wenn mehrere Tiere eines oder
mehrerer Besitzer untersucht werden. Auf die letzteren sind
sie verhältnismäßig zu verteilen.

II. Ergänznngsbefchau.
Den zu Fleischbeschauern für die den approbierten Tier-

| kirzten gesetzlich vorbehaltenenZweige der Beschau ernann-
ten Tierärzten steht für die diesen ausschließlich vorbehaltene

Beschau (Ergänzungsbeschau) für jede Untersuchung eines
Tieres ohne Rücksicht auf die Tiergattung eine Gebühr von
12 'M  zu . Bei Untersuchungen außerhalb des Wohnorts —
in einer Entfernung von 2 Km. und mehr — gebühren den
Tierärzten neben der obigen Tare an Fahrtkosten diejenigen
Sätze, die nach den jewelligen Bestimmungen über die Rei¬
sekosten dev Staatsbeamten den Beamten der 5 Rangllaffe
zustehen.

Die Tierärzte dürfen bei auswärtigen Untersuchungen
nach ihrer Wahl Gebühren oder ein Tagegeld von 20 M,
berechnen. Werden Gebühren in Ansatz gebracht, so dürfen
für den gleichen Tag Tagegelder nicht gefordert werden.
Umgekehrt schließt der Bezug von Tagegeldern für den
gleichen Tag die Berechnung von Gebühren aus.

Tagegelder dürfen für einen Tag nur einmal in Ansatz
gebracht werden.

III . Uebt ein mit der ordentlichen Beschau betrauter Tier¬
arzt an demselben Tiere die Ergänzungsbeschauaus , so
stehen ihm doch nur die Gebühren für die ordentliche Be¬
schau zu.

IV. Hinsichtlich der Kosten der Untersuchung der in ernl
öffentliches Schlachthaus gelangenden Schlachttiere und der
Kosten der durch die Beschlüsse der Schlachthausgemeinden
angeordneten Untersuchung des nicht im öffenüichen
Schlachthause ausgeschlachteten frischen Fleisches, sowie hin¬
sichtlich der für die Untersuchungen zu erhebenden Gebühren
verbleibt es bei den besonderen Bestimmungen.

V. Die Vereinbarung von Sondertarifen für einzelne
Gemeinden oder Kreise bedarf stets der diesseitigen Zu¬
stimmung. Ebenso bleibt es der Entschließung Vorbehal¬
ten . ob etwa für einzelne Gemeinden auf Grund besonderer
örtlicher Verhältnisse von Amtswegen Sondertarife einzu¬
führen fein werden.

VI . Dieser neue Eebührentarif tritt mit dem 1. Juli
d. Js . in Kraft.

Wiesbaden , 19. Juni 1920.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
' Königstein, den 6. IM 1920.

Der Landrat : Jacobs.
Vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung durch den

verstärkten Landesausschuß erkläre ich mich hierdurch damit
einverftanden, daß auch für solche Rinder Eutschädigungen
aus dem mir unterstehenden Rindvieh-Entschädigungssonds
gezahlt werden, bei denen von dem Besitzer zur Notschlach-
tung geschritten wird, iveil eine dauernde Abheilung der
Maul - und Klauenseuche nicht zu erwarten steht, oder bei
denen ihr baldiges Eingehen auS Anlaß der Seuche zu be¬
fürchten ist. Voraussetzung für die Gewährung der Ent¬
schädigung ist jedoch, daß nach der Rotfchiachtung von dem
Kreistierarzt an dem Tiere Maul - und Klauenseuche in vor¬
geschrittenemZustande festgestellt wird.

Aus die nach der Feststellung der Seuche zmgewährende
Entschädigung kommt der Erlös für das riorgeschlachtete
Tier zur Anrechnung. Die kreistierärztliche Unte suchung,
die Ausstellung der Zerlegungsniederschrift, die Abschätzung
usw. bat in der für gefallene Tiere vorgeschriebenen Weise
zu erfolgen. Der Sckätzungsverhandlungist eine Beschein¬
igung der Ortsvolizeibehörde über die Höhe deS Erlöses
beizusügen.

Wiesbaden » den 21. Juni 1920.
Der Landeshauptmann. I . B.: gez. Dr. Propping.

Wird wiederholt veröffentlicht.
KSntgllri « 1. T-, den 14 Juli 1920.

_ _ __ Der Landrat : Jacobs.
Bekanntmachung.

Auf Grund des Erlasses des Ministeriums für Land¬
wirtschaft, Domänen und Forsten vom 25. 6 d. Js . — I. A.
III g 6967 — wird die unter dem 10. 1. d. I . erlassene Be¬
kanntmachung mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Die von der Bezirksfleischstelle und den Kommunal¬
verbänden erlassenen Anordnungen (vergleicheI I der ge¬
nannten Bekanntmachung über den Handel mit Zucht- und
Nutzvieh bleiben in Kraft.

Wiesbaden , den 2. Juni 1920.
Der Regierungspräsident

I . V.: Pfeffer v. Salomon.
Wird veröffentlicht.
Die Bekanntmachung des Herrn Regierungspräs,deuten

vom 10. 1. 1920 über Verkehr mit Pferden, Rindern, Ziegen
und Schafen zur Sickerung der Ablieferung der Tiere nach
dem Friedensvertrag war in Nr . 11 der Taunus -Zeitung
vom 19. 1. 1920 veröffentlicht.

Könlgftein » den 8. Juli 1920.
Der Landrat : Jacobs.

Rohstoff -Genossenschaft
Kelkheimer Schreinermeister

(e . ©. m. b. H.)
Kelkheim im Taunus.

Bilanz vom 31. Dezember ISIS.
Aktiva A Passiva A

Kaffenbestand . . 4 465.47 Anteile der Mit-
Anteile b. Banken 1050.00 giieder . . . 9177.47
Warenbestand . . 8084.90 Unkündbare Ein-
Guthaben b. Bank 12913.80 logen . . . . 4250.61
Inventar . . . 100.00 Reserve . . . . 3370.00
Außenstände bei Hilssreserve 16 410.21

Mitglieder . . 20 474.98 Berwaltungskosten
1919 . . . 2 526 10

\ Frachtenu. Speien 600 00
\ Zinsen für Anteile\ und Einlage . 67110

\ Umsatzsteuer . . 383.00
\ Reingeioinn . . 9700.66

47 089.15 47089.15
Mitgliederzugang im Geschäftsjahr . 20

„ abgang ,/ „ . 0
Mitgliederstand am Schlipfe des Gesbästsjahres 58
Sämtliche Genossen hatten am Schluffe dev Geschäfts¬

jahres für Mk. 11600 Haflsumme aufzukommen.
Kclbycim i. den 5 Juli 1920.

Rohstoff-Genossenschaft Kelkheimer Schreinermeister
(e . ®. tn. b. H.) Kelkheim im Taunus.

A dam Kraus Dine . llveltenberaer Job . Herr.

yy  Der heutigen Nummer liegt ein Zirkular des
Versandhauses „Teutonia " in Griesheim  a . M. bei,
auf das Interessenten auch hier aufmerkfanr gemacht werden.



Viehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Zum Schutze „egen die Maul - und Klauenseuche wird

hierdurch auf Grund der 88 18 (folgende» des Btehseuchen-
gesetzeS vom 26. Juni 1909 (Reichsgesetzbl. S . 5180 mit 'Er-
mächtinung des Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden
folgendes bestimmt: . ^ t .

§ 1. Der Gemeindebezirk Neuenhatn bildet einen
Sperrbezirk . Sämtliche Wiederkäuer (Rindvieh, Schafe,
Ziegen) und Schweine unterliegen der Stallsperre . Aus¬
nahmen können nur in besonders dringenden Fällen vom
Landrat zugelassen werden. „ ^

8 2- Die Plätze vor den Stallturen und den Gehöfts¬
eingängen der verseuchten Gehöfte, sowie die gepflasterten
Wege an den Ställen und aus dem Hofe sind mehrmals
täglich durch Uebergießen mit Kalkwasser zu desinfizieren.

8 3. Das Geflügel ist so einzusperren, daß es den Hof
nicht verlassen kann.

8 4. Die Hunde sind sestzulegen.
8 5. Das Betreten der verseuchten Stalle ist nur den

Besitzern, den mit der Wartung und Pflege der Tiere be¬
auftragten Personen und den Tierärzten gestattet.

8 6. Händlern , Schlächtern, Viehkastrierern und anderen
in Ställen gewerbsmäßig verkehrenden Personen ist das
Betreten der verseuchten Gehöfte untersagt.

8 7. Die Abgabe roher Milch aus den verseuchten Ge¬
höften ist untersagt (consr. 8 18). Das Verbot erstreckt sich
auch auf Molkereirückstände, nicht jedoch auf Butter und Käse.

8 8. Das Verladen von Vieh auf der Bahnstat,on
innerhalb des verseuchten Ortes ist untersagt. .

8 9. Die Einfuhr von Klauenvieh in Sperrbezirke ohne
polizeiliche Erlaubnis ist verboten. Der Landrat kann die
Einfuhr von Klauenvieh zur sofortigen Abschlachtung unter
der Bedingung gestatten, daß die Einführung auf Wagen
oder mit der Eisenbahn geschieht. Auch kann mit Genehmigung
des Landrats die Einfuhr von Bieb zu Nutz- und Zucht¬
zwecken in unverseuchte Gehöfte erfolgen, falls dafür ein
dringendes lvirrschastiiches Bedürfnis vorliegt. Diese Ge¬
nehmigung lvird nur von Fall zu Fall erteild Im Smne
dieses Absatzes sind auch solche Gehöfte in Sperrbezirken
als unverseucht anzusehen, in denen gemäß8 69 der BundeS-
rats -Jnflruktion zum ReichSviehseuchengesetze nach Durch¬
seuchung die Sverrmaßregeln aufgehoben ivorden sind.

8 IO. Die Ausfuhr schlachtreifen Klauenviehs aus unver-
feuchten Gehöften des Sperrbezirks kann unter den Beding¬
ungen des § 59 Abs.7 d.Bundesrats -Jnstrukt .gestattet werden,
falls ein dringendes wirtschaftliches Bedürfnis dafür vor¬
liegt. Die Erlaubnis hierzu kann nur vom Herrn Regierungs¬
präsidenten erteilt werden.

Soll die Abfchlachtung im L-perrgebiete selbst geschehen,
so kann sie vom Landrat genehmigt werden.

Die Genehmigung zur Ausfuhr von nur ansteckungS-
verdächtigem Klauenvieh zur sofortigen Abschlachtungaus
uerseuchten Gehöften nach 8 09 Abs. 7 der Bundesrats -Jn-
struktio» wird aus die allerdringendsienFälle beschränkt und
nur dann erteilt, wenn durch die Abschlachtung außerhalb
des verseuchten Gehöfts die Tilgung der Seuche wesentlich
erleichtert wird und wenn aus besonderen Gründen , nament¬
lich ivegen des unvermeidlichenVerkehres bei der Schlach¬
tung und Fleischverwertung, die Avschlachtung in dem ver¬
seuchten Gedöst ohne Gefahr der Seuchenverschleppung nicht
bewerkstellig werden kann. . , , .

8 11 Das Durchtreiben von Klauenvieh durch den
Sperrbezirk ist verboten. <8 1.)

Königsteini. T., den9. Juli 1920.
Der Landrat : Jacobs.

Dasjenige, welches am Mon
tag vormittag die# 9  l | l tuu uuuiuuuh  vic

Kurtheater Kömgstein. W . MMW
Direktion Haas -Gräf . _

Sonntag , den 18.Juli, abends pünktlich8 Uhr,
im Theatersaal Procasky

„360 Frauen"
Lustspiel in 3 Akten von H. J. Wentzel.
Spielleitung : Robert Bing - Berger.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 6 M., 1. Platz 4.50 M.

Vorverkauf bei Spielwarenhandlung Kreiner , Hauptstr.

Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.

MelJlicrkMii
H. Kaufmann.

Sonntag , dsn 18 . Juli 1920 zur
Nachkirchweihe

TANZ.
■̂ erlege Anfang September meinen Wohnsitz von Bonn

Königstein
und werde meine

augenärztliche Praxis
in meinem Hause

Limburgerstrasse 42
weiter ausüben . Meine Sprechstunden werde ich noch
bekannt geben.
Sanitäts -Rat Dr. F. BECKER

Spezialarzt für Augenkrankheiten.

Unterbeut Viehbestände des Herrn AmtsratLindhekmer,
Hof Schn»albach. jft die Maul- und Klauenseuche festge¬
stellt ivorden. Ueber das Gehöft wurde die Sperre verhängt.

Königsteinf. den 13. Juli 1920.
Der Landral : Jacob ».

Bekanntmachungen für Königstein.
Die Ausgabe der Fleischkarten

findet Donnerstag nachmittag von 2—5 Uhr statt.
Königstein, den 14. Juli 1920.

Der Biagistrat. I . V. : Brühl.

Bekanntmachung für Lretkheim.
Die Urliste der in der Gemeinde Kelkheim wohnhaften

Personen, welche za dem Amte eines Schöffen oder Ge-
fchrvorenen berufen werden können, liegt vom 15. Juli
1920 bis einschl. 22_Juli 1920 im hiesigen Rathause zu jeder¬
manns Einsicht offen.

Kelkheim, den 14. Juli 1920.
_ Der Bürgermeister : Kremer.

Oberförsterei Oberreifenberg.
Nutz- u. Vrennhotzverkaus
am Donnerstag , den 20. Juli 1920 von vormittags 10 Uhr
ab im Gasthaus Ungeheuer (A. Bickels Oberreisenberg.

A. Nutzholz:
I. Försterei Arnoldshain , (Hegemeister Jung , Arnolds-

. - Hain» Distr. 1 Weißeberg, 2 u. 4 Fauleberg u. 8 u. 9 Gr.
Eichwald:
Eichen: Stämme: 9 St . B 3r—5r m. = 4,26 fm, 9 rm
Schichtnutzh., 2,4 m lg. Buchen : Stämme : 5 St B
3r—4r Kl.= 5,67 fm. Fichten : 500 Stang . Ir —3r Kl.,
37 rm Schichtnutzholz, 3 rn lg. .

II.  Försterei Schmttlen , (Hegemeister Betz , Lchmlttent
Distr . 47 u. 4!) Pfaffenrod, 56 Judeiifopf , 57 Tuttmanns-
wald, 67 und 68 Heckenberg, 75 Grünschiebel und Tot.
Eichen : Stämme : 2 St B Ir Kl. = 3,23 fm, 1 St . B
4r Kl.= 0,35 fm, 22 St . B 5r Kl.= 6,69 fm, 173 Stang.
Ir —3r Kl., 4 rm Küferholz, 18 rm Schichtnutzholz, 2,4 m
u 1,4 m lg Buchen : Stämme : 7 St . A u. B 2t Kl.
- =6,77 fm, 14 St . A u. B 3r Kl. -- 12,01 fm, 22 St . B
4r Kl.—14,27 fm Fichten : Stämme : 4 St .3rKl .= 2,22 fm,
1!9 St 4r SU.= 24,17 fm, 5385 Stang . Ir —3r Kl , 4100
Stang . 4r—5r Kl. Lärchen : 22 rm Rntzknüppel, 2 m lg.

III.  Försterei Neifenverg. (Hilsssörster Bredeweg, Ober-
reisenberg) Distr . 2l und 24 Rübenhain, 30 Hühnerberg,
36 u 37 Talgrund u. Tot . Eichen : 1 Stamm B 5r Kl.
= 0,34 fm Buchen : Stämme : 2 St . B tr Kl. = 4,23 fm,
5 St B 2r Kl. = 6,34 fm, 24 St . B 3r Kl. = 25,29 fm,
122 St . B 4r Kl. = 06,32 fm, 37 St . B 5r Kl = 18,17 fm.
Fichten: Stämme: 2 St . Ir Kl.= 4,74 fm, 51 St . 2r Kl.
= 65,54 fm, 146 St . 3r Kl.= 105,29 fm, l34 St . 4r Kl.
= 44,59 fm, 245 Stang . 1r- 3r Kl., 660 Stang . 4r—6r Kl.,
4 rm Rntzknüppel.

8 . Brennholz:
Försterei Reifenberg , Distr . 20 Schaarwald , 24 Rüben-
bain und 30 Hübnerberg. Fichten : 32 rm Scheit und
Knüppel, 8 rm Reiser Ir Kl. und 61 rm Stvckholz.

Das Brennholz kommt zuletzt zum Ausgebot. Verkaussbe-
dingnvgen werden vor dem Verkauf verlesen. Auskunft
und Aufmaßlisten durch die Odersörsterei.

wegen

bewähren
Maul-u.Klauenseuche

Hansts Seuchen-Apparate
* iD. R . P . s-Sustem UngelenkD . R . G. Di. 59.1515) am
» Besten Jeder Tierhalter , der sich vor großem Schaden
■ bewahren will, must den Apparat anrosnden.
I Glänzende Erfolg«: Behördliche Empfehlungen.
°> Verlangen Sie sofort Prospekte. BezirkSvertreter, welche
l bei Landwirten gut etngeführt sind, gesucht.
- Friedrich Kauft , Nürnberg . Abt. 26 Apparate.

Portland Gement
erstklassig , gegen Dringlichkeitssch ^in , ab Lager empfiehlt

BURKHARD,
Holz- und Baumateriaiienhaudluuß.

Höchst am Kliain-

öchaszuchtverein Kömgstein
E. B.

Donnerstag 1 Uhr im Gasthaus „3»m Hirsch"
Pserch-Ber steigerung

für die- Monate Juli und August. Der Vorstand.

vor meinem Schaufenster an
sich genommen, wurde von
Nachbarn gesebenu. erkannt.
Sollte die Tasche jetzt nicht
bis Freitag » den 16. Juli,
mittags 12 Uhr, wieder an mich
zurückgebracht sein, wird un¬
verzüglich dem Amtsanwalt
Anzeige zur Strafverfolgung

eingereicht.
Bäckerei Adelf Schmidt,
Hauptstr. 34. Königstein.

MM«
Belohnung!

Verloren von Cronberg
s ° Ln . eine Brame.
(Brill .-Schmetterling u. antik.
Georg-Ritter ). Wiederbring.
erhält obige Beiod. von der

Geschäftsseile des
Cronberger Anzeiger.

uns
erngetroffen.

M . MÄ 6Wk.
Königstein. Am Bahnhos.

EntLnkückeNp
4 Stückt. e Wochen alt.

Zu erfragen i. d. Gefchäftsst.
Eine größere

Obstdarre
und eineEl« mit12 Men

und 4 junge Hähne zu
verkaufen

Niederhochstadt i. Ts.,
Metzgergaffe Rr . 1.

Sädtei
toi. Vorr treibt. Imal gebr.
(wie neu) l». Iutefaür m. bl.
Stfn , lochir., dicht. Gewebe,
1 kg schwer, auch f Frucht ge¬
eignet,75kg fass., Gr . 70X110

per Stück AI. 15.—
Ferner : lmal

gebr. I». llutefackt 80X100,
tsog. amerik. Mehlfack) 50 kg
saffend, per Stück M. 8 .28
Versand unter Nachnahme

Leopold Rapp,
Grotz.Umftadl. Fernruf 27,

Dessen. _

6AMIeWWWennö Mimen
werden sauber und oorschrists-
mahig Mil der llentonummer

bedruckt geliefert von der
Druckerei PI }. KlcinbÖlfl,

Königstein im taunus,
Postscheckkonto Frankfurt (III).
Nr. 0927. - Fernsprecher 44.

ö

Polizeiliche
Mn - und Abmelde-
vl scheine occoce

zu haben in der
Druckerei PH. Kleinböhl,

Königstein.

Nach Holland
ein erfahrenes, tüchtigesHaurmäächei,

bei hohem Lohn  gesucht.
Vorzust. Donnerstag. den 15.
ds. Mts ., vormittags zwilchen
10- 12 Ubr, im
Königsteiner Hos,Königst.
WölützeMnslm
sucht gel-ild. Dame im Aller
von 21 Jahren Stellung zur
Erlernung des Haushalts im
Hochtaunus (Königstein oder
Ümg.j ohne gegenseitige Ver¬
gütung bei liebevoller Be¬
handlung u.gut.Verpflegung.
Angeb. unt. T. Z. 136 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

®i,aÄ6''Mädchen
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Gasthaus Alleehaus,Unteriisverbach.

HAAR¬
SPANGEN
wS? eifcemsyef,

Königstein, Limburgerstr. 1.

G Wetzenklele,f
s Haferkleie|
O und HaferO

offeriert
zu billigsten  Tagespreisen
Bernhard Gähn !.,

Reugasfe 1, Königstein._
Garantiert reinen»

Bictictilionig
verkauft

Friedrich lllaüry , Gastwirt,
_ Ehlhalten. _

Ein
Stück

zu kaufen gesucht. Gefl.
Off.unt .P.K.5 n.d.Gefchäftsst.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres unvergesslichen lieben Sohnes u. Bruders

Anton Herr
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten herz¬
lichen Dank. Auch danken wir Herrn Pater Ivo, dem Musik¬
verein Kelkheim und allen auswärtigen Musikkollegen für die
erhebende Trauermusik, den Kameraden, Kameradinnen und
seinen Freunden für die besondere Ehrung, sowie für alle
Kranz-, Blumen- und sonstigen Spenden.

In tiefer Trauer:
Familie Konrad Herr IV.

KELKHEIM  i . T., den 12. Juli 1920.

Conservengläser,
Einkochapparate,

Fruchtsaftapparate,
rote Gummiringe

Marke: „Rex-‘ und „Edelweiss“

Geleegläser , Honighafen
empfiehlt zu billigen Preisen

Frankfurter Kaufhaus
Kelkheim i. Taunus.

Weinfässer
jeder Größe , auch Stück- und
Halbstücksäffer, liefert nach
S'L . AmiWM.
ITiainz , mittl . Bleiche Bl. TH. 2148

MO MM
Alt-Papier. Lumpen,

altes GiFen und lonstige
Metalle, Lenfterglas.
Wiegand & Diehl,

Wiesbaden , Hochstädten-
straße 6 u. 8. Fernfpr . 1651.

Postkarte genügt.
— Wöchentliche Abholung.

Hobelbänke
:Schraubzwinge»:
(eiserne) erstklassige Ware,

empfiehlt ab Lager
August Eichhorn»

Offenbacha. M. _
Bauschule K5
Meister - u. Polierkurs®
Eintritt : Aug. Okt . u. ja«'
Ausführlich Programm M-_f;
Ckie gegen Geni ein berechn^
|j Herrn Peter Mortschal«
V ausgesprochene Beschul'
digungen nehme ich als un
wahr zurück.
Margret « Ohlenschlag®̂'

Fischbach t. T».
_ Lanauraße . _ -Z

P̂ostkarten
M (keine Ansichtskarten)

gsrsnllett scbreibfät)ig
für jede Tinte , bester Karton,
zu haben in der Drnckere
DH. Kleinböhl . Königste'^
— — Fernruf 44 — 3
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